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?Reben Der flierminbernng De6 @)ewölbu ®dpub6 war man inDeffen

auch halb auf Die (Erleichterung feiner ©d1were bebaeht, nnD 1'o fehen wir

am äBormfer Some nnD Der 921'1rnberger €ebalbu$ Rirche‚ $afel XXI. 1,

ieDe6 $ierect Der; @ewölbe6 noch Durch Rreu3gurte in vier ®reiecfe ge=

theilt, nnD Deren leichtere %iuéfüllung‚ neben ftc'1rieren 2Rippen, ermöglicht.

SDiefe legtere @eftltltnng, namlich Daß Durch Rreu3gnrte gefonDerte

. ©éwölbe, mit @viß: oDer iiiun‘obögen Kommt Dabei weniger in ‘ßetracht,

ifi al6 Die .bauptqueile für Den fpätern gothifchen €tt)l 311 betrachten, wie

wir im $erfolg fehen werDen.

$ie ©ttebehfeiler. 3unächft machte man bei 2inlage Diefer neuen

£renggewölbeart Die flßahrnehmung, Daß Durch fie Diegange @etoölbelaft,

‘2'ruct nnD €eitenfcbub auf eingelne ‘Bnntte, nämlich Dahin wo Die nntern

(&nDen Der @urten auflagerten, concentrirt wurDe; e6 alfo hier nur anf

hinlc'mgliche ßegegnung De6 ®rucfß nnD Echan abgefehen werDen Durfte,

um mit (&rfparung großen 21ufwanDeß Die 9Rauern 3wifehen Den 2aft=

mmüen als bloße %lnéfüllnng behanbeln 511 fönnen. £Bfeiler 5nr ®tüt;ung

De6 ®etoblbeß traten Demnach in Die llmfaffungßmauern ein, weil aber

Diefe 3Dee erft allmählig ftch erweiterte, fo auch Die $eDeutfamieit Der

’Bfeiler mit ihrer ißiriung ®ie erften nnD noch wenig bebentenDen

93feiler fehen wir am XVIII. bei 1; beDentfamer Don Derfelben 8orm

21afel XXXL bei 2; wieter bon erweiterter %orm auf $afel XXII.;

anleßt oollfommen iräftige SBfeiler auf $afel XXVI. nnD Safel XXX.

bei 1, woneben Dann auch ein trc'1ftiger £Borfprnng De6 SBfeiler6 im 311:

nem —ftch geflaltete.

%“ Dolhgoniflhc Ehnrfchluf;. fißieter nahe 8olge Deö gerippten

.Rreuggewölbeé war Die llmformung Deé @horfd;lnffeé. 9?eben Diefem

@ewölbe erfchien nämlich Die mit einer 9iunDlappe überwölbte .f;albireié-«

lefrö 311 fehr al5 angehängter Eheil, Die achtfeitigen .R‘uppeln boten in

ihrem %orbilDe Die paffenbere {form De6 oielecfigen @horfchlnffeß, nnD wir

fehen fonach auf Safel XX. bei 1 nnD 2 Den (5hor Durch Drei Eeiten

De6 2lchteciß gefehlofien, wobei Dem @ewölbe mit feinen äRipr-en Die 9Jibgv

Iichieit wurDe, mit Dem @horfchluß organifche fläerbinDung ein3ugehen.

$afel XX. 1. fliergleichen wir Den @runbriß Safel XX. 3 mit Dem

$afel XXIV. 10, fo haben wir Durch Die volt;gone ©eitaltnng aller .f3alb=

ireife De6 erftern Die @runbform gefnnDen, welche alle fpc'1tern großen

Some, wenn auch in etwa6 oerc'mDerter ©eitalt, beibehielten. 58ergleiche

weiter Den ®rnnbriit vom (Shor De6 9JiagDebnrger= ®omeé mit Dem Dorn

SDome zu Rbln, $afel XXXVI.

'Eaß auch Der holt;gonifche @l)orfcblnß nicht gleich allgemein 2Blag

griff, vielmehr allmählig fich feitftellte, beweift Die im 3nnern noch

runDe, im ’!Ieußern bereite? Dielfeitige {form Der 9iamerßDorfer (Sapelle auf

Safel XXV.; nnD wieDer auf Derfelben flafel be;eugt Der @runbriß Der;

@horeö vom s).)iaingeu‘itöome, Daß man felbft bei Dem gefunDenen ein:

fachen polt1gonifchen €chlnß nicht ftehen bleiben wollte, Diemehr weitere

$erfuche wagte. ”Der Cibor wirD hier Durch ein über (Ect geftellteö

8naDrat, mit .abgefchnittenen (€fcfen, gehilDet. 9Bie man felbft auf Die

Rirchenfchiffe Diefe limwantlnngen an3uwenDen fuchte, ift anö Dem 3ehnecf

Der @ereon6iircbe 311 erfehen.

„(gaben wir hiemit Dargeftellt wie Die ©ewblbe Die @nrte nnD Diefe

wieDer Die €trebepfeiler nnD Den oielfeitigen (Sborfchluß er3eugten, fo f1nD

wir genbthiget, oor Dem weitem iierfolg Diefer's ®ntwicfelnngßgangeö nnö ‘

5’11erft Den mehr Deeorativen 8ormen 5115umenDen, weil eingelne von ihnen

fpäter mehr eonftrnctioe EBeDeutung erhielten.

& gehören hierher:

53er ®Ilihlmgen. 283ann nnD wo er gnerft oortommt, farm nnö

hier gleichgültig fetm, Da es ftcher ift, Daß 8aumeifter, welche Den iiinnD<

bogen iannten, nicht erft lange nach Der @rfmbung Der} €pi5bogenß um:

herfuchen Durften; weil er ferner in Die auf 9innDung gewiefene romanifche

.Rnnft nur ibiéharmonie bringen, für unfere ‘.BerioDe aber Durch feine

allmählige confeqnente f£urchfi1hrung erft $eDeutung gewinnen ionnte.

2111 Der ‘3afilifa °Bürglin SEafel IX. nahm man ihn in Die %enfterreihe

Der {pinterfeite auf. Safel XV. nnD XXI. fehen wir ihn in Die @ewblbe=

nnD sllriabenbr"3gen tretenD, in Die erftern ftructioer sliortheilc halber, in

fie legtern weil Deren 2inien mit Den ßinien Der @ewölbe im 9iebenfchifie

.éf'grefponDiren follten. slln Den $hürmen Deö *lBormfer ®omeö, am

um von @a'mmin, 3afel XX. 4, an Der Ricche, $afel XXII.‚ tritt er

da. ' .8enflerfchluß, Doch war er vor ?Iblauf unferer sISeriobe nicht im

__ "bei fird)lid)en 25auten Den Sinnbbogen fofort 5u oerDrängen. @in

.tfgchenteö ‘ßrincip für Die .Rirchenbauiunft vermochte Dieß erft mit

 

min
 

Dem %eginne Der nächften SBeriobe, wahrenb Der 9iunbboge‘n an bürger;

lichen %erien neben antern {formen Durch Daß gan5e 9Rittelalter f1cb

behauptete.

$it Qteißiheflr. Rrei6theile 311 oerfchieDenen %ormenbilbungen 511

benüt3en, fcheint anerft, nnD bereitö fchon gegen @nDe Der? 5wblften 3ahr:

hnnbertö, an Den 5Ranenftern fich entwicfelt 511 haben. @iehe Die E)?unb

fenfter nnD 9iifchen $afel XXVI. s33eiter wurDe ee“©eine beliebte 8orm

für 53h1'1ren nnD %enfter, Den gewöhnlichen .balbirei6, oDer ileinere .R‘reiek

theile mit einem auffrgenben .S'galbireife in Derbinben. $afel XVIII. in

Der ‘.Bortalthüre‚ „Tafel XIX. nnD $afel XXII. bei %enftern nnD Eiiifchen;

ebei1fo für Den ©albireiébogenfrieé, $afel XXX. 2 e bereitet mit €pig=

bögen. lieber Den 9iifchen auf $afel XXIII. ift Der ®uioiertheilireiö an

Rreiébbgen gefi1gt. Qßeiter iommen auf Slafel XXIII. nnD $afel XXX.

bei 1 hier nnD Drei Sireiétheile vor, welche an fl!ierblättern nnD ®rei:

blättern oerbunDen me; auf Derfelben $afel bei 9 fteben fireiétheile mit

einer geraDen 2inie, nnD $afel XXVIII. 2 acht Rreiätheile, welche %enfter

bilDen %3ie Die 3ufammenfeßnng Diefer Rreiétheile mit Dem romanifd;m

.täalbtreiébogenfrieé 23erwanbtfchaft hält, freht man Durch 23ergleich mit

$afel XXVIII. 10 nnD $afel XXIX. 2. ®reie‚ %ier= nnD 93Iehrblc'rtter

al6 felbftftc'1nbige {Senfter 511 oerwenDen, ift nur Diefer liebergangéperiobe

eigenthr'1mlich wie folche in Der gothifchen Siunft 23erwenD-nng fanDen,

wirD Deren äbhanDlung lehren.

EDie 8innenfottn. ®a6 3innenweri fommt nm Diefe 3eit in ’lln=

mnDung, theil5 sur s).Iianerirbnrmg wagrecht oDer ftafielfbrmig, Safel

XXVIII. I; theil6 5nr 2lbwethfelung für Den frühern einfa®ern.fgalbireié.

$afel XX. bei a, nnD Safel XXX. bei d me Die %riefe Darauß ge=

bilDet; $afel XIX. bilDet es eine @efiméfrb'nung über Dem Stuanenfter.

QBeiter wirD Die 3Dee Diefeö 3innenwerfeß mit flreiätheilen DerbunDen

für $hürfchlüfie Safe‘lXXl. bei 2 l ; für %riefe $afel XXIV. bei 4 nnD 5.

9116 8anbmert für (Sapitäle, %riefe nnD (Sonfolen bilDet fich in:

ewifchen nur mannigfacher nnD fo frei heroertretenb anti, Daß ec? f1ch

balD 5ur felbftftc'mDigen %reiftellung empfehlen mußte. fäafel XXIV. bei 8

meen wir e6 nach Sinnen: ’llrt sur 9Jiauerirbnung, $afel XXIX. bei f

nach 2ilien=älrt ftatt De6 Rren;e6 ‚zur ©iebelirbnung angemenDet, eine

s21nwenDnng, beteutfam für Die nächftfolgenbe ‘.BerioDe.

Säit ‘Btofile. €ie werDen beliebter in Der QBellenlinie, in welcher

fich 233ulft nnD @ohlfehle ohne 'Iinterbredynng oerbinDen. 3uweilen ftoßen

QBulft nnD .@ohliehle in fchroffer flante 511fammen, währenb Die lehtere

tiefe llnterfchneiDung bilDet

@efnnfe nach Der einfachen erftern 91rt frehe an Den @apititlen auf

$afel XXVII. @efimfe legterer 2lrt $afel XXVIII. d; $afel XXL;

‘Iafel XXIV. bei 8. 9lehnliche €Brof1lr gehen auch halb Die %enfter nnD

antere @)ebiiee ein, f3afel XXIV. a nnD b; Zafel XXIX. 9 mm Ic;

$afei XXX]. i, nnD Safe! XXL 3, 4, 12 nnD 13. 23erwanDt finD Die

€Brofile Der ®ewblbe= @nrtungen.

$Die @iiulenfchafte. EIioch ift einer eigenthümlichen 23ehanDlnng

Der €äulen 'Diefer ‘.BerioDe 511 erwähnen. '£ie ©äulenflhafte namlich fteigen

jeht ftetö al6 gleichmäßige @1)liiiDer ohne fiicrjüngnng empor, nnD finD

bei ungewöhnlicher 2änge ein oDer mehrere 9Jiale Durch finänfe getrennt,

Safel XXIII. bei f. slin Den €ocfeln oerfehwinDen Die (&äblättchen all:

mählig, fobalb Die ERnnDflheibe Deö ©oefel6 frd; fo1oeit allöbreitet‚ Daß

fie Die (“Zeiten De6 untergeftellten DuaDrate6 überragt, Safel XXVII. h,

®iefe €ocfel:$ehanDlung foivie Die $heilungéinäufe Der €d;aftebev

fd)tbinDen in Der nachfolgenDen S13erioDe.

$ir %enfter. @aben wir nun Die von Der 23anweife Deo vorigen

3ahrhuntertö abweichenDen mehr ornamentalm %ormen Diefer ‘J3eriobe be;

trachtet,8ormen, welche fpäter theilö DerfchtoinDen, theilé anDerwc'1rtö um:

gebilDet werDen, fo finD wir im €tanDe‚ nniern QeitfaDen wierer an Der

C‘Eteile aufgunehmen, wo getippte @ewölbe Die €trebwfeiler nnD Dielfei:

tigen (Shorfdylüffe hervorgerufen hatten, nnD Dann Diefe ‘.BerioDe 511 be:

idyließen. ®ie nachfte 8olge Der immer beDeutfamer anwadn’enDen C€treber

‘l‘sfeiler war Der grinftige limftanb‚ Daß Diefe nicht nur als; alleinige (sie:

mühe; Sräger, fonDern auch al8 Der eigentliche fefte Rern Der Rirchenge;

baute fich herau‘äftellten, nnD gur Schließung Der Sliänme 5wifchen ihrer

€tellung nur leichter 811ll1mg6:932anern bebnrften.

9iächfte ’llufgabe Dagegen tr11rDe Die iBefeitignng Der? 9Jtißoerh6lt;

niffe6, in welcher; Die biéherigen Heinen .R‘irchenfenfter mit Den innner

höher nnD breiter wachfenben 9)iauermafien nothwenbig gerathen mußten.

%orerft behalf man ftd) Damit, Daß man mehrere 8em'ter über einanDer


